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Halliſche Nachrichten
50 Jahrgang

Oeſterreich frei und nationalſozialiſtiſch
Jubelſtürme über den Sieg des deutſchen Gedankens Ein Volk erhebt ſich gegen Schuſchniggs Verrat

Seyß Jnquart Bundeskanzler Die erſten Maßnahmen der neuen Regierung

Die neue öſterreichiſche RegierungDie Wahrheit über die
Entwicklung in Oeſterreich

Schuſchniggs falſche Darſtellung der
der Lage

dnb Wien 12 März
Der frühere öſterreichiſche Bundeskanzler Schu

ſchnigg hielt am geſtrigen Abend um 19 50 Uhr
im Wiener Sender eine Anſprache in der er eine
Reihe von un wahren Behauptungen anf
ſtellte Herr Schuſchnigg behauptete u daß die
deutſche Reichsregierung vom öſterreichiſchen Bun
despräſidenten in einem befriſteten Ultimatum die
Bildung einer neuen Bundesregierung verlangt
hätte Dieſe Behauptung Schuſchniggs iſt un wahr
Nicht die Reichsregierung ſtellte ihm ein ſolches
Ultimatum ſondern öſterreichiſche Stel
len und öſterreichiſche Miniſter waren es
die ſich angeſichts der ſich immer mehr zuſpitzenden
Lage in Oeſterreich und der auf eine Kataſtrophe zu
ſteuernden Politik des Bundeskanzlers Schuſchnigg
dem Bundespräſidenten derartige Forderungen
unterbreiteten

Herr Schuſchnigg behauptet weiter die deutſche
Reichsregiernng habe vom Bundespräſidenten in
ultimativer Form verlangt die Regierung nach den
Vorſchlägen der deutſchen Reichsregierung zu wäh
len Auch das entſpricht nicht den Tatſachen viel
mehr haben öſterreichiſche Regierungskreiſe in voller
Erkenntnis der Lage in Oeſterreich dem Bundes
präſidenten ſolche Forderungen geſtellt

Drittens hat der geweſene öſterreichiſche Bundes
kanzler behauptet daß es erfunden ſei wenn erklärt
würde in Oeſterreich ſeien Unruhen ausgebrochen
und die Regierung ſei nicht Herr der Lage Hun
derte von Berichten die in aller Welt aus Oeſter
reich vorliegen beweiſen daß bereits unzäh
lige Zuſammenſtöße erfolgt waren daß
an zahlreichen Orten marxiſtiſche Unrnhen
ſtattgefunden hatten kommuniſtiſche Haufen
z B ſich in Wiener Neuſtadt bewaffneten und
eine Unzahl von Ueberfällen ſich ereignet hatten als
Schuſchnigg dieſe unwahren Behauptungen verlas

Einige Zeit danach ergriff der Jnnen und Sicher
heits miniſter TZeyßegnquart im Wiener Rund
funk das Wort und erklärte Männer und Frauen
in Oeſterreich Deutſche Volksgenoſſen Jm Hin
blick auf die Ereigniſſe des heutigen Tages und unter
beſonderer Berückſichtigung der Ereigniſſe denen wir
jetzt entgegenſehen ſtelle ich feſt daß ich mich als
Jnnen und Sicherheitsminiſter nach wie vor im
Amt befinde und mich verantwortlich fühle für die
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in dieſem
Land Jch fordere alle auf dieſe Ruhe und Ordnung
zu bewahren Es gilt die nächſten Stunden und
Tage in einer beſonderen Diſziplin durchzuſtehen
Wenn heute Kundgebungen kommen ſollen dürfen
ſie nie den Charakter exploſiver Demonſtrationen
annehmen Jnsbeſondere fordere ich die Ordnungs
und Sicherheitsſormationen der Nationalſozialiſten
auf dafür zu ſorgen daß überall Ruhe und
Ordnung bewahrt wird und in dieſem Sinne auf
die eigenen Geſinnungsgenoſſen einzuwirken Jch
rechne damit daß ſie die Aufgabe der Exekutive reſt
Ios nuterſtützen und der Exekutive zur Verfügung
ſtehen werden Jch erinnere insbeſondere auch daran
daß irgendein Widerſtand gegen das allfällig ein
rückende deutſche Heer unter keinen Umſtänden in
Frage kommt auch nicht ſeitens der Exekutive ſon
dern die wichtigſte Pflicht die Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung in dieſem Lande iſt Harret aus
Tretet alle zuſammen und helft daß wir einer glück
lichen Zukunft entgegengehen

Die Rede Seyß Jnquarts wurde im Wiener
Rundfunk abends mehrmals wiederholt
nnnnunnnmnnmnnnunnnnnnnnuminnnnnmmimuunmmnn

Heute 12 Ahr
Proklamation des Führers

dnb Berlin 12 März
Reichsminiſter Dr Goebbels verlieſt

heute mittag um 12 Uhr über alle deutſchen
Sender eine Proklamation des Führers

dnb Wien 12 März
Radio Wien verkündete um 23,14 Uhr folgende Meldung
Der Bundespräſident hat unter dem Druck der innerpolitiſchen Lage den Bundesmini

ſter Seyß Inquart zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung mit der Führung des
Bundeskanzleramts betraut

dnb Wien 12 März
Heute um 1,30 Uhr wurde vom Balkon des Bundeskanzleramtes von Staatsrat Dr

Jury die neue Miniſterliſte bekanntgegeben Danach hat der Bundespräſident auf Vor
ſchlag des Bundeskanzlers Dr Seyß Jnquart ernannt zum Vizekanzler den General
ſtaatsarchivar Dr Edmund Glaiſe Horſtenau zum Bundesminiſter für aus
wärtige Angelegenheiten den Miniſterialrat Dr Wilhelm Wolff zum Bundesmini
ſter für Juſtiz den Notar Dr Franz Hueber zum Bundesminiſter für Unterricht den
Univerſitätsprofeſſor Dr Os wald Menghin zum Bundesminiſter für ſoziale Ver
waltung den Staatsrat Hugo Jury zum Bundesminiſter für Land und Forſtwirt
ſchaft den Landwirt Ingenieur Anton Rheinthaler zum Bundesminiſter für Han
del und Verkehr den Staatsrat Dr Haus Fiſchböck zum Bundesminiſter für Finan
zen den Oberfinanzrat Dr Neumayer Ferner hat der Bundespräſident den Bundes
kanzler Dr Seyß Jnquart mit der Leitung des Bundes miniſteriums für Lan
desverteidigung betraut Schließlich hat der Bundespräſident den Präſidenten der
Bundespolizeidirektion Wien Dr Michael Skubl zum Staatsſekretär ernannt und
dem Bundeskanzler zu deſſen Vertretung in Angelegenheiten des Sicherheitsweſens beige
geben Dem Bundeskanzleramt wurden beigegeben für die Angelegenheiten des Sicer
heitsweſens Pg Dr Ernſt Kaltenbrunner und für die Angelegenheiten der poli
tiſchen Willensausbildung Pg Major Hubert Klausner

Ein Volk ein Reich ein Führer
dnb Wien 12 März

Der Führer der öſterreichiſchen National ſozialiſten Major Klausner hielt um
1 Uhr morgens im Wiener Rundfunk folgende Anſprache

In tiefer Bewegung verkünde ich in dieſer feierlichen Stunde Oeſterreich iſtfrei
geworden Oeſterreich iſt nationalſozialiſtiſch Durch das Vertrauen
des ganzen Volkes emporgetragen iſt eine nene Regierung gebildet worden die nach den
Grundſätzen unſerer herrlichen nationalſozialiſtiſchen Bewegung ihre ganze Kraft für das
Glück und den Frieden dieſes Landes einſetzen wird Arbeit und Brot für alle Volksge
noſſen zu ſchaffen wird ihre erſte Aufgabe ſein Wieder iſt eine nationalſozialiſtiſche Er
hebung in unvergleichlicher Diſziplin verlaufen Wenn es noch eines Beweiſes bedurft
hätte daß uns die Macht auch in dieſem Staat gebührt ſo war es dieſe einzigartige Er
hebung und Machtergreifung Niemand würde etwas zuleide getan Dafür danke ich und
dankt das ganze deutſche Volk in Oeſterreich vor allem den Kameraden der SA und SS

In dieſer Stunde gedenken wir in tiefer Dankbarkeit und Liebe unſeres Führers Adolf
Hitler Nun wehen die Hakenkreuzfahnen ſiegreich über ſeiner Heimat

In Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken wir der Toten der Bewegung die im Kampfe
um Oeſterreich fielen Ihr Opfer fand nun höchſte Erfüllung An euch deutſche Volks
genoſſen und Volksgenoſſinnen aber ergeht mein Ruf An die Arbeit

Unſer Ziel iſt erreicht
Ein Volk ein Reich ein Führer
Heil unſerem Führer Heil Hitler

nung
Muſſolinis Abſage an Frankreich

dnb London 12 März
Reuter meldet aus Paris daß die franzö

ſiſche Regierung dem franzöſiſchen Geſchäfts
träger in Rom geſtern Jnſtruktionen zugeleitet
habe nach denen dieſer bei der italieniſchen
Regierung anfragen ſollte ob irgendeine Mög
lichkeit der Zuſammenarbeit zwiſchen Franuk
reich und Jtalien bezüglich Oeſterreichs beſtünde
Die Antwort Roms habe gelautet daß im
Augenblick keine ſolche Möglich
keit beſtünde Auch die Pariſer Havas Agen
tur beſtätigt den Jnhalt dieſer Meldung

Gauleiter Chriſtoph
Landeshauptmann von Tirol

dnb Junsbruck 12 März
Neben den bereits gemeldeten Ernennungen in

Tirol wird nunmehr bekannt daß der derzeitige Gau
leiter der NSDAP von Tirol Chriſtoph zum
Landeshauptmann ernannt worden iſt Sein Stell
vertreter iſt Landesſta thalter Dr Knöpfler
Außerdem wird bekannt daß alle Poſten der bis
herigen Bezirkshauptleute von der NSDAP über
nommen worden ſind

Neuer Wiener Bürgermeiſter
dnb Wien 12 März

Der frühere Vizebürgermeiſter von Wien Lahr
wurde von Seyß Jnquart zum Bürgermeiſter von
Wien ernannt Auf dem Wiener Rathaus weht die
Hakenkrenuzfahne

Volksverräter fliehen über die Grenze
dnb Paris 12 März

Havas meldet aus Preßburg die ehemaligen
öſterreichiſchen Miniſter Stockinger und Zer
natto haben in Begleitung ihrer Familien auf dem
Wege nach Budapeſt den Bahnhof von Preßburg
paſſiert

Der Stapellauf
des KdF Schiffes verſchoben

dnb Berlin 12 März
Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird findet

der Stapellauf des zweiten KdF Schiffes am 12 März
nicht ſtatt Der genaue Zeitpunkt des Stapellaufes
und die Benachrichtigung über den endgültigen Ter
min werden rechtzeitig mitgeteilt Der Führer wird
zum Stapellauf aumeſend jein

Abrechnung mit Schuſchnigg
b Berlin 12 März

Seit genau einem Monat beanſprucht Oeſterreich
unſere ganze Aufmerkſamkeit iſt das Schickſal
unſerer deutſchen Volksgenoſſen in der deutſchen Oſt
mark Gegenſtand unſerer Hoffnungen und Herzens
wünſche Unſer aufrichtigſtes Sehnen gilt ſeit dem
12 Februar der Sicherung des deutſchen Friedens
In dieſem uns alle verpflichtenden und heiligen Be
griff ſahen und ſehen wir heute erſt recht das Unter
pfand einer glücklichen Zukunft der mit ganzen
Kräften und mit loderndem innerem Feuer zu dienen
unſer Vorſatz gilt Die Rede des Führers vor dem
Reichstag am 20 Februar gab Europa und der Welt
die Gewißheit darüber daß und wie wir in dieſer
hohen Aufgabe uns auszurichten und ihr allein unſer
Leben zu weihen gewillt ſind

Während wir ſelbſt dem leuchtenden Beiſpiel des
Führers folgend deſſen loyale Handlungsweiſe von
Tag zu Tag ihren tiefen Eindruck auf das ruhige
Urteil der Völker Europas abſeits von den üblen
Machenſchaften gewiſſer Zirkel der Brunnenvergif
tung in ſtets wachſendem Maße ausübt an der
poſitiven Verwirklichung des Programms des deut
ſchen Friedens ſelbſtlos und rückhaltlos mitgewirkt
haben hatte ſich in dem Wien Schuſchniggs der
Verrat an der deutſchen Sache einzuniſten
verſucht Es iſt notwendig in dieſer Beziehung ſehr
deutlich zu werden und die Wahrheit zu plakatieren
Um die Perſon des früheren Bundeskanzlers hat ſich
ein Klüngel von Kataſtrophenpolitikern ſchlimmſter
Sorte geſammelt Wie wir heute vollends wiſſen und
wie ſich bis in die letzte Stunde des Abtretens
Schuſchniggs ja bis in die letzte Minute beſtätigt hat
war in dem Kreis um Schuſchnigg nicht ein Funken
von Verantwortungsbewußtſein von Pflichtgefühl
von aufrichtiger deutſcher Art zu finden Die ver

iftete Waffe dieſer traurigen Geſtalten war die
Jlloyalität vom erſten Tage an Vergeblich ſo
ſcheint es uns wird man in der Geſchichte nach einem
ähnlichen Beiſpiel giner abgrundtiefen ſittenwidrigen
Haltung ſuchen Man wird ein ſolches Beiſpiel allen
falls in der Haltung von Perſonen finden die ſchon
vorher in der Geſchichte Oeſterreichs die gleich trau
rige Rolle wie Schuſchnigg geſpielt haben und denen
ſich der jetzt durch eine Volksbewegung vom
Schauplatz der Ereigniſſe hinweggefegte Bundes
kanzler geſinnungsverwandt gefühlt hat Die Ent
wicklung ſeit dem 12 Februar hat man darf
ſchon ſagen bis zum Ueberfluß erwieſen daß
Schuſchnigg und ſeine Helfershelfer niemals den
Willen beſaßen dem deutſchen Frieden den
Schuſchnigg verſprochen hatte ehrlich zu halten Kurt
von Schuſchnigg iſt in Wahrheit ein Ritter von der
traurigen Geſtalt Er hat in ſeiner Rede vom
24 Februar bereits zu erkennen gegeben daß er
dieſen Frieden nur zugeſagt hat um ihn zu
ſabotieren und das auf die hinterhältigſte
Art die man ſich denken kann Nachträglich wird man
feſtſtellen können daß die Beſorgnis die dieſe
Schuſchnigg Rede bei allen anſtändigen Menſchen
hervorrufen mußte nur allzu berechtigt geweſen iſt
hatte doch Schuſchnigg am 16 Februar ſeinen ab
gefeimten Abſtimmungsplan dem WienerKorreſpondenten der New York Times zur Kennt
nis gegeben Hinter einem derartigen Verhalten
wird eine Perfidie ſichtbar deren Grenzenloſigkeit mit
Worten nicht hinreichend zu charakteriſieren iſt

Die Unehrlichkeit hat erſt recht in den letzten Tagen
bei allen Aktionen die ein kleines Gehirn erſann und
mit denen er faſt das deutſche Volk in Oeſterreich in
den Abgrund des Chaos vollends hineingeſtoßen
hätte Pate geſtanden Schuſchnigg hat die Mit
glieder ſeines Kabinetts auf die plumpeſte
Weiſe hintergangen und getäuſcht Hinter dem Rücken
dieſer Männer hat er das grauſame Spiel einer
Wahlkomödie erfunden vor der Oeſterreich Gott ſei
Dank nunmehr bewahrt bleibt Erwieſen ſind der
Wortbruch der Verfaſſungsbruch der Bruch des deut
ſchen Friedens begangen von Kurt von Schuſchnigg
der ſich nicht einmal geſcheut hat noch in letzter
Minute das Geſpenſt der Volksfront der marxiſtiſchen
und bolſchewiſtiſchen Weltverderber über deutſches
Land in ſinnloſer Manie heraufzubeſchwören Nun
der Abſchluß dieſer Laufbahn eines Würdeloſen be
rechtigt uns für alle Zeiten feſtzuhalten Mit Lügen
hat Schuſchnigg begonnen mit Lügen hat er ſeine
politiſche Tätigkeit beſtritten iſt es da ein Wunder
daß er ſich auch mit einer Lüge fauſtdicken Ausmaßes
verabſchiedet hat

Die Wahrheit über die Entwicklung in Oeſter
reich haben wir an anderer Stelle in einer kurzen
prägnanten und erhärteten Form mitgeteilt Dieſe
Darſtellung beweiſt einwandfrei die Sabotage Schuſch
niggs an dem Abkommen von Berchtesgaden Vier
Wochen lang ſind wir treu zum Grundſatz der Loyali
tät gegen die Jlloyalität der Regierung Schuſchniggs
geſtanden obwohl ſich die Zahl der Brüche der über
den deutſchen Frieden getroffenen Abſprache von Tag
zu Tag mehrte haben wir hat die deutſche Preſſe ein
Maß von Zurückhaltung an den Tag gelegt das man
nur gemeſſen an den Schandtaten die von Schuſchnigg
inzwiſchen ausgeheckt bewunderun
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würdig bezeichnen kann Schuſchnigg iſt der einzige
Verantwortliche für das Chaos in Oeſterreich das er
allein durch ſein Verhalten geſchaffen hat Dieſes
Chaos mit den zu Hunderten zählenden Fällen von
unmenſchlichen Grauſamkeiten und Provokationen der
letzten Stunden und Tage wurde entfeſſelt auf dem
Boden jener Untreue mit der Schuſchnigg bereits das
Abkommen vom 11 Juli 1936 begleitet hat Auch die
ſes erſte Abkommen zur Vorbereitung der Verſtändi
gung und des Ausgleichs hat Schuſchnigg nie gehal
ten Eine Welle der Unterdrückungen und des Ter
rors die Verwendung übelſter Methoden à la Metter
nich waren die Antwort Das in der Folge getroffene
Preſſeabkommen hatte keine andere Behandlung er
fahren Wir wollen uns darauf beſchränken feſtzu
ſtellen daß allein die Zahl der ſchweren Verſtöße bei
nur 45 Tageszeitungen in Oeſterreich während fünf
Monaten 300 betrug während im Reich bei 2500
Tageszeitungen im ganzen nur 30 Fälle zu verzeich
nen geweſen ſind Gibt es einen aufſchlußreicheren Be
weis dafür wie loyal auch dieſes Abkommen von uns
eingehalten worden iſt

Das Kapitel Schuſchnigg iſt abgeſchloſſen Nun
mehr geht das deutſche Volk in Oeſterreich entſchloſ
ſen daran in das Chaos das Schuſchnigg zurück
gelaſſen hat Ordnung zu bringen Was das
deutſche Volk will liegt klar vor aller Welt aus
gebreitet den Frieden und nochmals den Frieden
Führer und Volk ſind entſchloſſen Ruhe und Ord
nung unter den ſchützenden Fittichen des deutſchen
Friedens eine Ruhe und Ordnung die dem deut
ſechn Volke gerecht wird Wir ſind ebenſo entſchloſſen
wie in den hinter uns liegenden Jahren die deutſche
Wiedergeburt die Grundſätze des Völker
rechts nie aus dem Auge zu verlieren
Damit iſt alles fadenſcheinige Gerede von Annexion
und ähnlichen Dingen mit dem Uebelwollende einige
dunkle Beſtrebungen zu begründen verſuchen ein
für allemal erledigt Das deutſche Volk in Oeſter
reich hat jetzt die Gewähr eine freie und ehr
liche Entſcheidung über ſein Schickſal und ſeine
Zukunft zu fällen Nun kann es frei entſcheiden

Befreit vom Joch der Unterdrückung atmen unſere
deutſchen Brüder und Schweſtern in Oeſterreich auf
In die Hände die ſie uns den Volksgenoſſen im
Reich darbieten ſchlagen wir ein Wir fühlen den
Pulsſchlag gleichen Blutes Freude und Stolz er
füllen unſere Herzen Volk drängt zu Volk Ge
meinſam war unſere Sehnſucht gemeinſam werden
wir die Tat vollbringen Brüder einer Volks
familie verankern jetzt auf ewige Zeiten den deut
ſchen Frieden der der Wohlfahrt Europas und dem
Frieden der Welt einen ſicheren Hort gibt J

Die Stunden
der Schickſalswende

Anb Wien 12 März
Jn den entſcheidungsvollen Stunden des Abends

vor der Rundfunkanſprache mit der Dr Schuſch
nigg ſeinen Rücktritt bekanntgab haben ſich in
den Straßen der öſterreichiſchen Hauptſtadt drama
tiſche und begeiſterte Szenen abgeſpielt Man kann
in dem Augenblick des durchgreifenden Kurswechſels
in Wien ſagen daß der ſpontane Einſatz der Maſſen
des gut deutſchen öſterreichiſchen Stammes in einer
Schickſalsſtunde ſich bewährte und ohne Beeinfluſſung
von außen rein aus dem geſunden Gefühl des deut
ſchen Blutes heraus den Gang der Dinge ſo beeinflußt
hat wie er als geſchichtliches Ereignis vor uns liegt
Es iſt kein Zweifel daß es unmöglich geweſen wäre
in Oeſterreich ein Regime durchzuſetzen das in ſtrif
tem Gegenſatz zur Volksſtimmung ſteht

Als durch den Rundfunk die Verſchiebung
der Volksabſtimmung bekanntgegeben wurde
drängte die Bevölkerung nach der Jnnenſtadt hinein
Jn freudiger Erregung und im Vorgefühl des Sieges
hatten ſich die Maſſen vor allem am Stephansplatz in
der Kärntner Straße und am Karlsplatz geſammelt
Hier am Karlsplatz bildete ſich gegen 19 309 Uhr ein
Zug von Kundgebern der durch die Jnnenſtadt mar
ſchieren wollte Ein junger Burſche Franz Fiedler
ſetzte ſich unter dem Jubel der Maſſen mit einer
kleinen Hakenkreuzfahne an die Spitze des Zuges
Die Polizei deren Dienſtanweiſungen noch nicht ge
ändert waren ſchritt gegen Fiedler ein und entriß
ihm die Fahne Da Fiedler ſein Heiligtum nicht her
geben wollte wurde das Tuch von der Fahnenſtange
abgetrennt Während verhandelt wurde ſickerten die
erſten Mitteilungen über die Rundfunkrede Schuſch
niggs und ſeinen Rücktritt durch Es war für jeden
klar daß das den Sieg des deutſchen Ge
dankens und der Sache der Bewegungdes deutſchen Volkes bedeutete Die Menge brach in
ſtürmiſche Heil Hitler Rufe aus und ſchloß daran
Heil Rufe auf Seyß JInquart Für jeden Mann auf
der Straße war es klar daß er der neue Bun
deskanzler ſein würde Auch die Polizei trug
alsbald dieſer Aenderung der Lage Rechnung

Jm Triumph konnte das kleine Hakenkreuzbanner
aus der Wache herausgeholt und an der Fahnen
ſtange wieder befeſtigt werden Es war kurz nach
20 Uhr als ſich der Zug vom Karlsplatz in Be
wegung ſetzte Der Zug der von Minute zu Minute
um weitere Tauſende anſchwoll ging wohlgeorönet
im Sturmſchritt durch die Kärntner Straße über den
Stephansplatz wo nun ſchon die Polizei dafür ſorgte

Halliſche Nachrichten

Seyß Jnquart erbittet deutſche Hilfe
Miniſter Se yß Jnquart ſandte dem Führer und Reichskanzler folgendes Tele

gramm
Die proviſoriſche öſterreichiſche Regierung die nach der De miſſion Schuſchniggs

ihre Aufgabe darin ſieht die Ruhe und Ordnung in Oeſterreich wiederherzuſtellen richtet
an die deutſche Regierung die dringende Bitte ſie in ihrer Aufgabe zu unterſtützen
und ihr zu helfen Blutvergießen zu verhindern Zu dieſem Zweck bittet ſie die deutſche
Regierung um baldmöglichſte Entſendung deutſcher Truppen

Unmmnnnumnmnnnnnnnnnnnnmnnnnnnnnnnmnnnnnnnnm um mnmnmnmiunnnmmunnunmmuiminimiumnminuunu

Die erſten Auslandsſtimmen
Nom Abſchluß einer logiſchen

Entwicklung
dnb Rom 12 März

dnb Rom 12 März Die Wiener Meldung der
amtlichen italieniſchen Nachrichtenagentur Agenzia
Stefani über die Bekanntgabe der neuen öſter
reichiſchen Regierung ſtellt feſt daß nach der Ver
öffentlichung der Namen der neuen Miniſter in ganz
Wien ſich die begeiſterten Kundgebungen noch ver
ſtärkt haben Nationalſozialiſtiſche Kolonnen die
die Wahrzeichen des Dritten Reiches ſchwenken und
Adolf Hitler zujubeln durchziehen die Hauptſtraßen
der Stadt Auch aus anderen Städten wie Graz
Innsbruck und Salzburg träfen Meldungen über
nicht weniger begeiſterte Kundgebungen ein
So ſchließt ſo betont Agenzia Stefani dieſer erſte

Tag der den Abſchluß einer Bewegung darſtellt
die ſich ſeit langer Zeit im Lande vorbereitet hatte
und die jetzt dementſprechend der logiſchen und
unvermeidlichen Entwicklung der Ereigniſſe ihre raſche Verwirklichung gefunden hat

Prag Ruhige Beurteilung der Lage
dnb Prag 12 März

Die Ereigniſſe in Oeſterreich haben in allen
tſchechiſchen Kreiſen größten Eindruck gemacht Daß
die tſchechiſchen Linksparteien und ihre Angehörigen
über die unaufhaltſame Entwicklung nicht erfreut
ſind iſt kein Wunder Dagegen weiſen die ſich
immer ſtärker durchſetzenden tſchechiſchen
Rechtsparteien darauf hin daß ſie ſchon längſt
auf eine Aenderung der politiſchen Lage in
Mitteleuropa in dieſem Sinne vorbereitetwaren Sie haben auch durch den Mund des Vor
ſitzenden der tſchechiſchen Agrarpartei Beran auf die
Not wendigkeit hingewieſen mit den Deut
ſchen diesſeits und jenſeits der Grenze in gutem
Verhältnis zu leben Ueberall werden die Ereig
niſſe lebhaft beſprochen Die Zeitungen werden den
Verkäufern aus der Hand geriſſen jedoch merkt man
nirgenös auffallende Anzeiche von Unruhe
oder beſondere Maßnahmen Die Blätter enthalten
ſich jeder eigenen Bemerkung zu den Nachrichten und
warten eine amtliche Stellungnahme ab die wie
man hört in Vorbereitung iſt Sie ſoll aufs ent
ſchiedenſte alle hier verbreiteten Gerüchte widerlegen
als ob die Tſchechoſlowakei beſondere Maßnahmen
getroffen oder gar Waffen an öſterreichiſche Marxiſten

dnb Berlin 12 März

SeyßJnquart

geliefert hätte was an amtlicher Stelle als Erfin
dung bezeichnet wird

Brüſſel Schuſchnigg brach die
Abmachungen

dnb Brüſſel 12 März
Jn belgiſchen Re gierungskreiſen wird die Ent

wicklung in Oeſterreich fortlaufend mit größter Auf
merkſamkeit verfolgt Jn den ſpäten Abendſtunden
des Freitag beurteilte man in den zuſtändigen Krei
ſen Brüſſels die Lage mit Zurückhaltung und Ruhe
Es wurde erklärt daß man nicht an die Gefahr
eines Konfliktes glaube Auf jeden Fall habe
Belgien nach wie vor die feſte Abſicht ſich im
Sinne ſeiner Unabhängigkeitspolitik aus den Ereig
niſſen und allen etwaigen Folgen herauszuhal
ten Die Entwicklung wie ſie heute zum Ausdruck
gekommen ſei ſei inſofern zu erwarten geweſen als
Schuſchnigg die Abmachungen von Berchtes
gaden gebrochen habe

Belgrad Volles Verſtändnis
dnb Belgrad 12 März

Die Morgenpreſſe füllt ihre Spalten mit Nach
richten und Bildern aus Oeſterreich In ganzſeitiger
Aufmachung verkünden die Zeitungen die national
ſozialiſtiſche Machtergreifung Bei den Beſitzern von
Rundfunkempfängern bildeten ſich ganze Hörer
gemeinden Die Meldungen wurden überall aus
getauſcht Auch in den öffentlichen Lokalen kannte
man nur ein Thema Nationalſozialiſtiſche Macht
ergreifung in Oeſterreich Der unvoreingenommene
Beobachter konnte feſtſtellen daß das jugoſlawiſche
Volk auch diesmal wieder mit ſeinem natürlichen
und geſunden politiſchen Jnſtinkt die Entwick
lung als naturnotwendig erkannt hatEine maßgebende politiſche Perſönlichkeit wies dar
auf hin daß man die Vereinigung aller deutſchen
Stämme ebenſo wenig hindern könne wie man den
Zuſammenſchluß aller Teile des jugoſlawiſchen Vol
kes hindern konnte Man erinnert weiter an den am
17 Februar in der regierungsparteiamtlichen
Samouprawa erſchienenen Artikel des mit

dem Miniſterpräſidenten und Außenminiſter Dr Sto
jadinowitſch befreundeten Publiziſten Swetowſky
der damals ſchrieb Wir waren ſtets überzeugt daß
in den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und dem
deutſchen Oeſterreich letzten Endes das Blut der
Ahnen den Ausſchlag gibt Mit dieſer Tatſache muß
man rechnen Blut iſt kein Waſſer

daß kein Wagenverkehr dieſe Freudenkundgebung
mehr ſtören konnte Dann ging es weiter durch die
Rotenturmſtraße und den Hohen Markt in einem
größeren Bogen durch die Jnnenſtadt wieder zum
Stephansdom weiter über den Graben und durch
verſchiedene kleine Gaſſen am Minoritenplatz vorbei
ſchließlich auf den Ballhausplatz vor das Bundes
kanzleramt Aus den Nebenſtraßen ſind immer neue
Züge dazugeſtoßen Schließlich geht es im Lauf
ſchritt in einer Kolonne die die ganze Straßenbreite
einnimmt die vorderſten Reihen untergefaßt jeder
will der Erſte am Ballhausplatz ſein Jm Nu ſind
Ordner zur Stelle Sie haben ſich über ihren Mantel
oder über den Janker die Hakenkreuzbinde geſtreift
Brauſend ſchallten die Sieg Heil Rufe durch die alt
ehrwürdigen Gaſſen der deutſchen Donauſtadt Vor
dem Bundeskanzleramt verlangt die Menge ſtür
miſch jubelnd den in dieſer Stunde vom Volke er
korenen Bundeskanzler Dr Seyß Jn
quart Die Ordner bilden vor dem Hauptportal
des Amtes eine geſchloſſene Kette hinter der ſich wie
in den umliegenden Gaſſen die Maſſen Kopf an Kopf
ſtauen Jm Nu ſind Hakenkreuzwimpel und kleine
Fähnchen zur Stelle In den erſten Reihen des freu
dig bewegten Volkes bemerkt man u a die ehr
würdigen Schildhalter der deutſchöſterreichiſchen
Ehre General Alfred Kraus und den Präſi
denten des Deutſchen Klubs General Bardolff

Dann brauſt das Deutſchlandlied auf Mit ent
blößten Häuptern und mit geſtreckten Armen iſt es
der Jubelſchrei der Erlöſung des Sieges einer unter
Tränen der Freude ſich verbrüdernden Maſſe aus
allen Schichten des Volkes Unterwegs ſchon wäh
rend des Frenudenmarſches war der völlige Wan
del der Wachmannſchaften der Polizei ſicht
bar geworden Auch die Sicherheitsbeamten ſind
nun erfaßt von dem großen Sinn der Stunde Man
merkt auch ihnen die Befreiung von einem Alpdruck
an Sie ſind froh daß ſie nicht mehr in die Gefahr
kommen in Erfüllung einer bitteren Pflicht gegen
deutſche Volksgenoſſen vorgehen zu müſſen

Das Wachkommando am Ballhausplatz hat den
Auftrag den im Bundeskanzleramt verſammelten
Miniſtern in dieſem Augenblick der ſchickſalsſchweren
Entſcheidung jede Störung fernzuhalten Während
immer neue Züge am Ballhausplatz eintreffen bitten
die Ordner um den Empfang einer Aborönung bei
Seyß Jnquart Sie wollen der Menge die Freude
vermitteln daß er als neuer Leiter der politiſchen
Geſchicke Oeſterreichs an das Fenſter tritt wenigſtens
ein paar Worte des Grußes ſpricht und die Huldi
agungen von Hunderttauſenden auch perſönlich ent
gegenzunehmen Dr Seyß Jnquart läßt durch den
Kommandanten der Wache des Bundeskanzleramtes
mitteilen daß er im Augenblick den Erklärungen
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Schuſchniggs nicht viel zufügen könne daß er ſich
aber in aller Kürze über den Rundfunk an das ganze
Volk wenden werde Er bäte dringend ſeine gerade
in dieſer Stunde beſonders dringliche und verant
wortungsvolle Arbeit auch nicht für Minuten zy
ſtören Schnell ſpricht ſich das herum Die Ordner
und Vertrauensleute ſorgen für die Weitergabe in
die hinteren Reihen der wartenden Maſſen und wie
der kann man nur die Diſziplin und den geſunden
und verſtändnisvollen Sinn der Maſſen bewundern
Noch einmal ertönt das Deutſchlandlied Die
Spitze des Zuges ſetzt ſich in Bewegung und wäh
rend von den anderen Seiten immer neue Züge
herankommen marſchiert in voller Ordnung und
ohne jede Regelung durch die Polizei die Menge
weiter durch die anderen Teile der Jnnenſtadt her
aus über die Ringe und die Altſtadt und weite
hinaus in die Außenbezirke um überall das freue
dige Erlebnis zu verkünden

Jnzwiſchen ſind einige Kraftwagen erſchienen aus
denen Hakenkreuzfähnchen flattern und die ihre Be
leuchtung durch lodernde Fackeln erſetzt haben Bald
darauf es iſt kurz nach 21 Uhr treffen die erſten
Trupps zu Fuß mit Fackeln ein und nun wälzt ſich
eine ununterbrochene Kette von Menſchen im Fackele
ſchein am Ballhausplatz vorbei Zeigt ſich auch Seyße
Jnquart nicht ſo weiß doch das in langen Jahrendes Leidens hartgeprüfte Volt daß er für ſie die
Verantwortung trägt und arbeitet und daß er im
Geiſte bei jedem Nationalſozialiſten des ſchönen
weiten öſterreichiſchen Landes iſt So geht es Stunde
um Stunde Bald nach 22 Uhr erſcheint die Hakene
krenzfahne auf dem Polizeipräſidinum
auf dieſem Gebäude auf dem ſo unendlich viele
Nationalſozialiſten und treue Volksgenoſſen ſo bit
teres Leid erduldet haben Zu gleicher Stunde
ſtreifen die Polizeibeamten die Hakenkreuzbinde über
die Arme Sie ſind nationalſozialiſtiſch

Freudenkundgebungen überall
Jn Jnnsbruck haben die Ereigniſſe der letzten

Stunden einen ungeheuren Eindruck hervorgerufen
Man kann ſich den Jubel der Menſchen nicht vor
ſtellen wenn man nicht ſelbſt die ſo allgemeine tiefe
Erregung miterlebt Die Menſchen lagen ſich in den
Armen jubelten und weinten vor innerer Anteil
nahme und Erregung Die ganze Bevölkerung Jnns
brucks war auf den Beinen

Die Stadt Salzburg feierte die Befreiung vom
Regim Schuſchnigg mit einer ſo einzigartigen ge
ſchloſſenen Kundgebung wie ſie Salzburgs Bevölke
rung in der Vergangenheit noch nicht erlebt hat

Um 12 Uhr nachts fielen ſämtliche Kirchen
glocken faſt eine Stunde lang mit ihren ehernen
Stimmen in die Heil Rufe der die nächtlichen Straßen
belebenden Menſchenmaſſen ein die auch die erſten
nach Oeffnung der Grenze eintreffenden Kraftwagen
aus dem Reich ſtürmiſch begrüßten

Jm nationalſozialiſtiſchen Lin z klang der denk
würdige Tag der Befreiung mit einer machtvollen
nächtlichen Kundgebung auf dem Hauptplatz vor dem
Rathaus aus wo SA SS und alle Organiſationen
und Formationen die in den Abendſtunden Fackel
züge veranſtaltet hatten aufmarſchiert waren Kreis
leiter Sepp Wolkersdorfer hielt eine zündende
nach jedem Satz von der Bevölkerung mit toſenden
Heilrufen unterbrochene Anſprache Darin gab er
dem beglückenden Gefühl der Freude aller öſterreichi
ſchen Volksgenoſſen über die Wendung der Dinge
Ausdruck Gauleiter Aichgruber gab dann be
kannt daß SA und S S mit ſofortiger Wirkung
als Hilfspolizei eingeſetzt ſeien Nach dem be
geiſtert aufgenommenen Sieg Heil auf den Führer
Adolf Hitler und dem Deutſchlandlied löſte ſich die
Kundgebung in Ordnung auf der die Wachmänner
als geruhſame Zuſchauer in den Nebengaſſen bei
wohnten

Als in Graz die Nachricht vom Rücktritt Schuſch
niggs bekannt wurde erhob ſich in der ganzen Stadt
ungeheurer Jubel Die Stadt gleicht einem
Fahnenmeer Zehntauſende von Menſchen durch
ziehen die Stadt Alle tragen Hakenkreuzſahnen und
abzeichen Ein Freudenſturm ohnegleichen durch

wegte die ſteiriſche Landeshauptſtadt Die Maſſen
hatten ſich um 22 Uhr zu einem ungeheuren Fackel
zug formiert SA und SS verſieht den Ordnungs
dienſt in den Straßen

Jubel in Berlin
Die Kunde von den Vorgängen in Wien hatte ſich

auch bei den in der Reichshauptſtadt anſäſſigen
Oeſterreichern am Abend wie mit Windeseile ver
breitet Unter den Tauſenden die ſich auf dem Wil
helmplatz eingefunden hatten waren auch viele
Hunderte der in Berlin anſäſſigen Oeſterreicher die
die Vorgänge in ihrer Heimat elbhaft beſprachen
Bis ſpät in die Nacht ſtanden Hunderte hier in
Gruppen beiſammen Immer wieder klangen Volks
lieder der öſterreichiſchen Heimat auf unterbrochen
von minutenlangen Heilrufen auf den Führer Die
Sprechchöre Endlich kommen wir Oeſter
reicher heim und Ein großes Deutſchland ſoll
es ſein Nun dürfen wir Oeſterreicher endlich heim
klangen zu dem nächtlichen Himmel hinauf Reichs
miniſter Dr Goebbels der nach 10 Uhr ſein
Miniſterium verließ war ebenfalls Mittelpunkt herz
licher Ovationen

Verantwortlich Friedrich Karl Staedter Halle
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